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Herrn Claus Spandau

Riversplatz 1-9
35394 Gießen

 

Gießen, den 14.08.2026

Prüfantrag zur Umsetzung und/oder Kofinanzierung von Kinderbetreuung während

Integrationskursen an der KVHS oderweiteren Bildungsträgern des Landkreises

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Spandau,

die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünenbittet Sie, den folgenden Prüfantrag nach vorheriger Beratung im

Ausschussfür Soziales, Gesundheit, Integration und Teilhabe auf die Tagesordnung desKreistags

am 07.09.2026 aufzunehmen.

Der Kreistag möge beschließen:

Der Kreisausschusswird beauftragt, die Umsetzung eines Angebots zur Einrichtung einer

begleitenden Kinderbetreuung währendIntegrationskursen an der Kreisvolkshochschule und weiteren

Bildungsträgern des Landkreises zu prüfen sowie die Förderung, Unterstützung oder Kofinanzierung

eventuell bereits bestehender Angebote und das Ergebnis dem zuständigen Fachausschuss

vorzustellen.

Dabeisollen sowohl Modelle mit qualifizierten Betreuungskräften als auch weitere fachlich und

rechtlich geeignete Betreuungsformenberücksichtigt werden. Auch Erfahrungenbereits bestehender

AngeboteandererBildungsträgersollen in die Prüfung einbezogen werden.

Begründung:

Die erfolgreiche Teilnahme an Integrations- und Sprachkursenist eine wesentliche Voraussetzung für

gesellschaftliche Teilhabe, den Zugang zum Arbeitsmarkt und eine gelingendeIntegration.

In der Arbeitsmarkt- und Integrationspraxis zeigt sich, dass insbesondere Eltern mit kleinen Kindern —

darunter häufig Familien mit Kindern unterdrei Jahren und vor allem Frauen - mehrZeit bis zum

Abschluss vonIntegrationskursen benötigen. Ein wesentlicher Grundhierfür sind fehlende

Betreuungsmöglichkeiten für Kinder. Dies führt oftmals dazu, dass Kurse erst später begonnen

werden, da zunächst eine adäquate Betreuungsmöglichkeit benötigt wird oder Kurse außerhalb

gängiger Kitabetreuungszeiten angeboten werden. Fehlende Kinderbetreuung verstärkt damit

bestehende geschlechtsspezifische Ungleichheiten und erschwert den Zugang von Frauen zu

Spracherwerb, Bildung und Erwerbstätigkeit zusätzlich.

Bereits heute existieren bei verschiedenen Bildungsträgern und Sprachschulenerfolgreiche Modelle,

zum Beispiel Frauenkurse, bei denen parallel zu Integrations- und Sprachkursen

Kinderbetreuungsangebotebereitgestellt werden. Eine frühzeitige Unterstützung bietet Chancenfür

Eltern und Kind. Niedrigschwellige Betreuungsangebote könnenerste Erfahrungen außerhalb des

familiären Umfelds ermöglichen, den Kontakt zu anderen Kindern fördern und erste sprachliche und

frühkindliche Bildungsimpulse setzen. Eltern und Kinderprofitieren damit gleichermaßen von einem

möglichstfrühen Zugang zu Bildungs- und Integrationsstrukturen. Der Landkreis muss daherprüfen,
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wie vergleichbare Lösungen an der Kreisvolkshochschule umgesetzt werden oder Versorgungslücken

durch Kofinanzierung geschlossen werden können.

Wir bitten den Kreistag, diesen Antrag zu unterstützen und verbleiben

Mit freundlichen Grüßen

Kerstin Gromes, Fraktionsvorsitzende


